
tisch-charismatische” und die „katholisch-sakramentale”, Lund Besinnung auf die Christo-

ogle als die Grundlage jeder lesiologıe Evanston: Der eschatologische Aspekt der
irche wird hineingenommen, bDer och überbetont. Neu-De Hinwendun: ZU ichtba-
HGil Aspekt der Kirche das eschatologische och-nicht” VOIl Evanston In das

„Schon-jetzt” amı Offnung uch für den sakramentalen Aspekt der Kırche Oontirea.
auf TUNn der Inkarnationstheologie wird die irche n1C mehr 1U als „Ere1gn1s” gesehen,
sondern uch als „Institution  — Uppsala (1im Anhang) der TEeN! einem sakramentalen
erstandnıs der Kiırche verstärkt sich erhe
Dıesem Hauptteıil der ntersuchung geht ıne ekklesiologische Phänomenologıie OTdUsSs.

Im dritten un! vierten Teıl behandelt der Verfasser das Selbstverständnıs und die
ekklesiologische Bedeutung des Okumeniı1ischen ates der Kirchen SOWI1e das Verhältnis VO

katholischer Kırche und außerkatholischem Okumen1smus,
Wer der Entwicklung einzelner Fragen nachgehe moOchte, vermißt A U eın achverzeichnis,
kann sıch Der mıt dem gut gegliederten Inhaltsverzeichn1s helfen Im ganzen ist as Buch
eine gründliche Arbeıift, die sich nıcht ın Einzelheiten verliert. Dadurch vermıittelt der Ver-
Tasser einen er ber die Entfaltung des theologischen espra un!: ann
die einzelnen Weltkonierenzen verhältnismäßi1ig DOos1it1v beurteilen, da S1e als Stadien des

Integrationsprozesses der einzelnen Kirchen 1n die umfifassende anzheı der VO  S TISLIUS

gewollten Kırche eutilıc macı Z dieser anz. führen nicht Kompromisse der Ver-
nachläaäss1ıgung der Wahrheitsirage, sondern Urr gemeinsames Bemühen er die
genannte Integration. Gerade 1n dieser Tkenntnis durite e1n aktueller Wert des
Buches legen Honermann

ANZ, Wilhelm FRIEDRICH, Gerhard Heinrich RAHNER, arl uto-
rıta ın der Krise. Veröffentlichung des Okumenischen Arbeitskreises evangelischer
und katholischer Theologen. Regensburg—Göttingen 1970 Verlag Friedrich Pustet
Vandenhoeck Ruprecht. 175 I: kartı, a

Das Buch veröffentlicht vıer OT{Träa! und den esprä:  sbericht eiNner Tagung des kume-
nischen Arbeitskreises evangelischer un katholischer Theologen, die 117 rühjahr 1969
stattfand Die neutestamentliche ZusammenfTfassung zeigt, daß aller Polemik 1mM

lLestament das TNstnehmen der Autoritat gibt Das Autoritätsverhältnis sel 1m

Raum der Kiırche das VO Te1ıhel un: 1e amı übereinstimmend ist der Tenor des
fundamental-theologischen Referates „WOo Autorität ın der iırche beansprucht wird, MU.
S1e ihren harakter als Beauiftragung tran. machen“. Das Problem des Ursprungs
der Autoriıtaät sie 1mMm Mittelpunkt: Sınd das Am{, die Person der der Auftrag, die
Autorität geben? Gerhard Friedrich erortert auUuUS seinem biıblıschen Ansatz 1U die öglich-
keıt der Autorıtät VO „oben ach unten“”, uch wWenNnnNn s1e ın der Gestalt des Dienens
cheint So bekräftigt Heinriıich FTies, daß die Autoritat 1n der Kirche das Herrsein CGiottes
und Christi durchs1  19 machen mu Erst arı Rahner Tklart die Herkünftigkeit des LehrT-
amtes SWICEOE T1ISLIUS un Ciott als konkret gestaltet ın der Herkünftigkeit VO  - der Kirche
als (ijanze. Hıer ist ıne Autorıiıtat VO „unien ach ben  e als Auftragsautorität anY!  (O —
chen, die ber nıCı „Demokratie” elıner profanen Gesellschaf seln dari und kann. Der

Beitrag W Wılhelm Anz geht VO.  H der Voraussetzung ‚US, daß die Metaphysik ZULI uto-
rıtätskläarung nıcht mehr belıtragen kann, da sS1e VO Wissenschaftsverständnis VOCI-

drängt sel Autorität eIMadY deshalb auch keine Endgültigkeiten mehr vertreten S1ie
ist vielmehr „gewachsene” Autorität da „Lebenswissen” des Menschen, der S hat
un: darum ernst g  n WT O: Der Gesprächsbericht acht och einmal ın den unter-
schiedlichen Stellungnahmen deutlich, daß die Autoritätskrise uch die Theorie der Autoriıtat
e1IiNsSCH  l1eßt Das Buch ann als reiches Arbeitsmittel für anspruchsvolle Diskussion gelten.

lerego

Andre ott existiert ich hin ihm begegnet. Freiburg 1970 Verlag
Herder. 144. S, kart.,
Dies ist die Rechenschaft eines Mannes, der als problemloser Atheist aufwuchs und mıt

ZWaNZlg Jahren plötzlıch (CHMSstE wurde., Das Buch ist 1n sechs Weltsprachen übersetzt,
TrTlebte ın Frankreich innerhal VO.  b sechs Monaten ıne Gesamtauflage VOoO  - 200 000 Xem-
plaren, ist vielerorts 1mM Gespräch er das kommen IMNaY, kann 11a vermuilien: der
Vf. ist Journalıist und Mitarbeiter e1iNner sehr angesehenen Zeitung eın ater Wäal zunächst
5ozlalist, später der erste Generalsekretäar der kommunistischen Partei Frankreichs Diese
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Angaben AA Person des Autors erklären noch nıcCı es ES dürifite namlıch viele Menschen
geben, die nach einer Hochkonj]junktur des Problematisierens die Sehnsucht ach eliner
Verbindlichkei 1n Sıch SpUuren; die erleıci  Rl aufatmen, daß da eINeTr omMmMm und be-
haupten wadgt, ott existlere, sSel iıhm egegne Hiınzu kommen U: ann die Grunde
aus dem Buch selbst Frossard gibt 1ne geschickte und angenehm esbare Schilderung
des nichtreligıösen Milıeus, In dem uiwuchs ET ıll oitenbar amı dokumentieren,
wıe unvorbereıtet TÜr die Konversion WaTl Vielleicht mMag e1Nn Religionspsychologe
1n diesem Lebenslauftf doch Vorbereitungen entdecken, 1mMm außeren Verlauf Wal die
plötzliche, die mit Gewalt einherstürmende Erfahrung Gottes, die dieser Mann Schluß
des feinsinnigen Buches eher klıs  eehait und enttäuschend, jedoch auch sehr bescheiden
und irel VO konvertitenhafter Aufdringlichkeit beschreıibt Eın Buch, das jedem aın
Wen1g geben eIMAY, dem, der meınt, ott schon kennen, und dem, der 1n ekum-
mert SUCHı Dies „weniıge”, das das Buch en kann, ist das unpretentiöse Zeugn1s „So
wideriuhr MT S, das „SÖ na ann ott einem kommen“ und das ist doch eigentliıch
sehr viel; enn wenn jedes en eın geistliches benteuer ist, ann ann eın Buch den
Leser doch NUur anreizen, sSeiln eigenes benteuer estiehen. Und 1es geschieht ler
zweiılellos Lippert

'yThierry FRISQUE, Jean: Kommentar den Lesungen der Messe,
Band e Erster Adventssonntag bis Sonntag nach Erscheinung. Freiburg 1969 Herder-
Verlag. 552 S, kart.,
Band b  — Woche, N  ;} oonntag Freiburg 1969 Herder-Verlag. 30902 SI kart.,

Band Aschermittwoch bis Ostersonntag. Freiburg 1970 Herder-Verlag. z060 SI
kart:;;
Band Oktav VOoO  3 Ostern bis Pfingsten, Dreifaltigkeit, Fronleichnam, erz-Jesu-
Fest Freiburg 1970 Herder-Verlag. 350 sl kart,,
Band Q0.—2%1 Sonntag. Freiburg 1970: Herder-Verlag. 3206 O kart.,
Die eue Perikopenordnung brachte ıne Anzahl homiletischer Arbeitshilfen den
Lesungen innerhal des Gottesdienstes Als bısher umfangreichstes Werk liegen an
des auf x an angelegten ommentars VO Maertens und Frısque VO  —

Die Kommentierung besteht ]Jeweils aQUS zweı Abschnitten „Auslegung der Schr1ıit” und
„ Welsung des aubens  ]
In TEl eıle glieder sıch die „Auslegung der Schr1 Der „Exegetische Zusammenhang”
umreıißt UTZ den JTextzusammenhang der Jjeweiliıgen erikope innerhalb des entsprechen-
den biblischen Buches und acht die TÜr das Verständnis des Textes notwendigen xegetl-
schen Aussagen. Eınen mehr bibeltheologischen Kommentar bietet sodann die „thematische
Auslegung“. Der dritte leıl ı11l als „kriıtische ergegenwärtigun  &- dıe biblischen Aussagen
1n ihrem gegenwärtigen NspTIuC vernehmbar machen.
Auf die Auslegung der Sonntagslesung Iolgen zwel theologische Meditationen ber zentrale
biblısche Themen der vorher exegesilerten Periıkopen Dıese theologischen eilexıonen cSOol1-
len VOI em ZULI Feler der Eucharistie hınführen und diese als den Lebensvollzug der
Kırche aufzeigen und Iiur die Hörer ın iıhrer S5ıtuatıon vertieifen. Die Jeweilligen Ihemen
werden unter Zwel Denkansätzen behandelt „Zunaäachst geht darum, die 1I1-

ängende und doch wieder unterbrochene Linie ichtbar machen, die VO heldnischen
Menschen der Antıke un der Moderne ber den u  1s  en Menschen Jesus
TISLIUS I oMmMmMm das fortschreiıtende ewußtwerden ZULI Geltung, dessen Spur
WIT 1n der eiligen Schriıft finden und das iur alle Zeiten E{I{WwAas Verbindliches besitzt”
(dL f
Der zweıte Grundgedanke behandelt die Jebendige, weilıterwirkende un: jede Zeıit Neu
bestimmende Verbindung zwischen T1SIUsSs und der Kirche DIıies die HoOorer ın die
Verantwortun IUr das onkreie Zeugnis der christlıchen Botschalit 1 en
Soweit der ormale un) materiale U des gesamten Werkes eın besonderer VOoT-
te1il leg nıcht uletzt darın, daß für den Jeweiligen Zeitraum alle Perikopen behandelt
werden. Die einzelnen an wollen nıcı 1U der ırektien Predigtvorbereitung, sondern
ebenfalls der gemeinsamen Bibelarbeit innerhalb der Gemeinde dienen.
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